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Monatsspruch April: 
 

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 
der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, 

die euch erfüllt. 
(1. Petrus 3,15) 
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Haben Sie schon mal von einer „Fuck-up-Night“ gehört? „Fuck-up“ heißt so et-
was wie „etwas versauen“.  
 
Im Jahre 2012 in Mexiko sollen solche „Fuck-up Nights“ entstanden sein. Eine 
Jungunternehmerin erzählte bei einem feucht-traurigen Abend ihren Freundin-
nen davon wie sie ihre Geschäftsidee grandios in den Sand gesetzt hatte inkl. fi-
nanziellem Ruin und persönlicher Depression. Alle erlebten diesen Abend als Er-
leichterung: Die Jungunternehmerin konnte sich ihren Frust von der Seele reden, 
die Freundinnen lernten aus den unternehmerischen Fehlern und alle begriffen, 
dass Fehler zum Leben gehören. Dadurch entstand eine neue Geschäftsidee, die 
einschlug wie eine Bombe: Die Fuck-up-Nights. Gründer:innen, Leute, die Start-
ups auf die Füße stellen, erzählen sich in lockerer Atmosphäre von ihrem eige-
nen (unternehmerischen) Scheitern. Der Gedanke dahinter: Innovation kann nur 
in einer fehlerfreundlichen Kultur entstehen. Wenn jeder Fehler „bestraft“ wird, 
traut sich niemand aus dem allgemein Üblichen heraus. Neues ist nicht denkbar.  
 
Haben wir in unserer Kirche eine Kultur der Fehlerfreundlichkeit? Einfach mal 
machen ohne genaue Risikoabwägung und der heiligen Geistkraft Raum zum 
Wirken geben? 
Eigentlich gehört das Scheitern zur DNA unserer Religion dazu – verehren wir 
doch einen gekreuzigten Gott. Der bleibt zwar nicht tot, trägt aber die Wund-
male als Zeichen des ganzen großen „Fuck-up“, des großen Scheiterns auch nach 
seiner Auferstehung weiter. 
Und wir? Erzählen wir uns als Menschen, wo wir uns als Gescheiterte erleben – 
in der Arbeit, als Eltern, als Christenmenschen? 
 
Für all jene, die mit ihrem Scheitern vor den gescheiterten Gott kommen hier ein 
„Fuck-up-Prayer“: 

Gott, mein Herz ist schwer. Nichts scheint mir zu gelingen. Mein Erfolg zer-
rinnt mir zwischen den Händen.  
Ich gebe dir mein Versagen. Meine Frustration lege ich in deine Hände. Ich 
habe nichts mehr zu geben. Mit offenen Händen stehe ich vor dir. 
Lass mich in den Augen der anderen bestehen. Lass mich mein eigenes Spie-
gelbild ertragen und lass mich glauben, dass ich Wert und Würde habe 
durch deine Liebe. 
In die Arme deiner Barmherzigkeit hülle ich mich bis ich wiedergeboren 
werde durch deine heilige Geistkraft. Amen.  

Ihre Pfarrerin Jasmin Schönemann-Lemaire  
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Gottesdienste 

 
 

April 2024 
 

 

 

 

  

 Ostermontag, 01. April  

10:00 Uhr Gottesdienst zum Osterfest mit 
Abendmahl 
 

Pfr. Matthias Hessenauer 

 Sonntag, 7. April  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Erwachsenentaufe 
 

Pfrin. Jasmin 
Schönemann-Lemaire 

 Freitag, 12. April  

16:00 Uhr 
 
 

Gottesdienst  
in der Kapelle des Altenpflegeheims 
St. Bilhildis, Josefsstraße 
 

Pfr. Matthias Hessenauer 

 Sonntag, 14. April  

10:00 Uhr Gottesdienst. 
Anschließend Kirchkaffee in der 
Vorkirche. 
 

Pfr. Matthias Hessenauer 

 Sonntag, 21. April  

10:00 Uhr 
 
11:30 Uhr 

Gottesdienst  
 
Kinderkirche 
 

Pfrin. Eva Lemaire 
 

Team der Kinderkirche 
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Foto: Wesseler-Clement

 Sonntag, 28. April   

11:15 Uhr Universitätsgottesdienst 
mit Bachkantate „Es ist euch gut, 
dass ich hingehe“ (BWV 108) 
Vokalsolisten, Bachchor und Bach-
orchester Mainz, Leitung: Martin 
Winkler 
Prof. Hans-Joachim Bartsch, Orgel 
 

Prof. Dr. Jochen Schmidt 

 Samstag, 04. Mai  

15:00 Uhr Familienkirche 
 

Pfrin. Eva Lemaire und 
Team

 Sonntag, 05. Mai  

17:00 Uhr Gottesdienst mit Einführung des 
Dekanatkantors A. Krokenberger. 
Anschließend Empfang 

Dekan Andreas Klodt 
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Glockenspiel der Christuskirche 

Das Glockenspiel erklingt täglich 
um 7.45, 12.00 und 18.00 Uhr 

Ostersonntag bis Samstag vor Kantate  
(31.3. bis 28.4.) 
Christ ist erstanden – Gelobt sei Gott im höchsten Thron – Mit Freuden 
zart – Auf, auf, mein Herz mit Freuden – Wir wollen alle fröhlich sein – 
Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut – Erschienen ist der herrlich Tag – 
Jesus Christus, unser Heiland, der den Tod – Wohl denen, die wandeln  
 

Kantate bis Mittwoch nach Rogate  (29.4. bis 5.5.) 
Aus meines Herzens Grunde – Nun freut euch, lieben Christengmein – 
Mein schönste Zier und Kleinod bist – Lob Gott getrost mit Singen – Ein 
feste Burg ist unser Gott – Nun danket alle Gott – Wach auf, wach auf, 
du deutsches Land – Such, wer da will, ein ander Ziel – Erhalt uns, Herr, 
bei deinem Wort 
 

Öffnungszeiten Christuskirche: 
montags – donnerstags und samstags 9 bis 18 Uhr,  

freitags 12 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 18 Uhr 
 

Von Mo, 15.4. bis Sa, 20.4. bleibt die Kirche 
wegen der alljährlichen Grundreinigung geschlossen. 

 
 

Eltern-Kind-Gruppen  
im Wolfgang-Capito-Haus (Gartenfeldstr. 13-15): 

 

dienstags: 10.00-12.00 Uhr / 13:00 bis 14.30 Uhr / 15.30 bis 17.00 Uhr 
donnerstags: 9.30 bis 11.30 Uhr / 15.30 bis 17.00 Uhr 
Informationen über die ungefähren Altersgruppen unter  
www.christuskirche-mainz.de/aktivitaeten 
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222 Jahre evangelische Kirche in Mainz 
 
Im 18. Jahrhundert war Mainz die Hauptstadt eines von einem Erzbischof  
regierten katholischen Territoriums. Auch einige Protestanten durften hier 
leben, man war schließlich aufgeklärt. Aber dann doch nicht so aufgeklärt, 
dass man auch einen evangelischen Gottesdienst erlaubt hätte: „Ad con-
cilium“, zur (weiteren) Beratung, schrieb die Verwaltung auf den entspre-
chenden Antrag der Evangelischen. Dabei blieb es und deshalb fuhren die 
evangelisch(-lutherischen) Christ:innen jeden Sonntag über den Rhein nach 
Wiesbaden-Biebrich zum Gottesdienst. 
Dann wurde Mainz Teil der französischen Republik, die allen Religionen  
distanziert gegenüberstand. Das änderte sich, als der erste Konsul der  
Republik, Napoleon Bonaparte, sich mit dem Papst verständigte und in ganz 
Frankreich katholische, evangelische und jüdische Gottesdienste gefeiert 
werden durften. Auch in Mainz beschlossen daraufhin Protestanten,  
eine evangelisch-unierte Kirchengemeinde zu gründen, d.h. aus den zwei 
Konfessionen, reformiert und lutherisch, wurde hier eine: Sie schlossen sich 
in einer Gemeinde zusammen und erklärten sich zu „Evangelischen“. Am 
2 Mai 1802 war es dann so weit: Sie feierten ihren ersten evangelischen  
Gottesdienst. Ort war die Altmünsterkirche, die als Klosterkirche schon  
länger nicht mehr gebraucht wurde. Der zuständige Präfekt des Departe-
ments Donnersberg, Jeanbon St. André, ein ehemaliger evangelischer  
Pfarrer, hatte die junge Gemeinde bei der Vorbereitung unterstützt. 
Bei der Zusammenkunft in Altmünster wurde Napoleon Bonaparte als Wohl-
täter der Religion gepriesen; wichtiger in der Erinnerung sind zwei konkrete 
Sätze. Zum einen die Bibelstelle für die erste evangelische Predigt (Brief an 
die Hebräer, Kapitel 10, Vers 24):  
 

Lasst uns aufeinander achthaben 
und einander anspornen zur Liebe und zu guten Werken! 

 

Zum anderen die in Worte gefasste Hoffnung für die Zukunft von Mainz:  
 

Nie wieder soll Intoleranz einen Platz an den Ufern des Rheins haben. 
 

Beides ist heute so aktuell wie vor 222 Jahren! 
 

Text: Dekan Andreas Klodt 
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Veranstaltungen                                                                                        

April 2024 
 

 

 Dienstag, 09. April  

19:30 – 
21:30 Uhr 

Probe GospelGroove Wolfgang-Capito-
Haus 

 Mittwoch, 10. April  

15:00 – 
17:00 Uhr 
 
19:00 Uhr 
 
 
 
18:30 –
20:30 Uhr 

 

Seniorennachmittag 
„April, April, der macht, was er will…“ 
 
Geistliche Übungen: 
Christlich Meditieren mit den Perlen des 
Glaubens 
 
Seelenschaukel  
Selbsthilfegruppe für Menschen 
mit seelischen Beeinträchtigungen,  
Besonderheiten/Psychiatrie-Erfahrene.  
Anmeldung erforderlich: Tel. 0163-6997583 
 

Wolfgang-Capito-
Haus 

 
Markuszimmer 

 
 
 

Matthäussaal 

 Donnerstag, 11. April  
19:30 Uhr Gesprächskreis 

„Unverkrampft: Werde zu dem Menschen, 
der du von Gott her schon bist! 
 

Kreyßigzimmer 

 Freitag, 12. April  
15:00 – 
19:00 Uhr 
 

Christuskids Wolfgang-Capito-
Haus 

 Dienstag, 23. April  
19:30 – 
21:30 Uhr  

Probe GospelGroove  
 
 

Wolfgang-Capito-
Haus 
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 Mittwoch, 24. April  
19:00 – 
22:00 Uhr  

Kino in der Kirche – „THE TRUE COST“  
mit Austausch im Rahmen der  
Fashion Revolution Week 
 

Christuskirche 

 Sonntag, 28. April  

19:30 Uhr Sinfoniekonzert 

des Sinfonieorchesters 

arco musicale Wiesbaden 

Gespielt werden Werke von  

Smetana, Mendelssohn und Dvorak  

unter der Leitung von Frederic Mörth und  

YoungMook Hwang 

weitere Infos siehe Seite 14 

 

Christuskirche 

 Dienstag, 30. April  

19:30 – 
21:30 Uhr 

Probe GospelGroove Wolfgang-Capito-
Haus 
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Hilfe und Unterstützung 

Diakonisches Werk Rheinhessen, Kaiserstraße 29  
Emailadresse: zentrale@diakonie-rheinhessen.de 
 
Fachstelle für Flucht, Migration und Integration 
Frau Schmoldt (Do 8.30 bis 14.30 Uhr) 

06132- 
789419 

Suchtberatung/Suchtprävention 06131- 
Herr Amekudji 37 444 203 
Frau Zerbe 37 444 205 
Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung 06131- 
Frau Reimuth 
 

37 444 401 

Über das Angebot der Selbsthilfegemeinschaft gegen Suchtgefah-
ren, die sich in Räumen des Diakonischen Werkes treffen, infor-
mieren Sie sich bitte über: 

 

SGgS Suchtberatung 06131-
5885975 
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Kontakte 
 

 

Gemeindebüro 
Kaiserstr. 56:  

Dietlinde Schuller-Hihn 
Öffnungszeiten: 
Di/Do/Fr: 10:00-12:00 Uhr 
Mi: 17:00-19:00 Uhr 
christuskirchengemeinde.mainz@ekhn.de 

 

23 46 77 

Küster: Uwe Dreißigacker-Aniszewski 
uwe.dreissigacker@christuskirche-mainz.de 

 

01520- 
173 5566 

 
Markusbezirk: Pfarrerinnen Eva Lemaire und  

Jasmin Schönemann-Lemaire 
Kaiserstr. 56 
eva.lemaire@ekhn.de und 

jasmin.schoenemann-lemaire@ekhn.de  

23 46 79 
 

Lukasbezirk:  
 

Pfarrer Matthias Hessenauer 
Kaiserstr. 56 
matthias.hessenauer@ekhn.de 

 
606 13 82 

 

Kirchenvorstand: Vorsitzende: Pfrin. Eva Lemaire 
 

23 46 79 

Kantorin:  Vakant 
 

Kindertagesstätte:  Perdita Clay 61 15 95 

Kinderschutz- 
beauftragte  
der Gemeinde: 
 
Homepage: 
Instagram: 
 

Patricia Breideband  

 

 

www.christuskirche-mainz.de 

          auf Instagram: ChristuskircheMainz 
 

622 66 08 

Förderverein  
Christuskirche 

Mainzer Volksbank   -  BIC: MVBMDE55 
IBAN: DE69 5519 0000 03487 48013 

 
Spendenkonto  
der Gemeinde: 

 
Mainzer Volksbank   -  BIC: MVBMDE55 
IBAN: DE31 5519 0000 01269 61010 

 


